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Nach Herrn W. Kr~ll ni heisst ein Ring m, in dem der Teilerketten­
satz gilt, JJ,foltiplikations1·ing, wenn in m ans der Teilbarkeit von a 
durch & stets die Gültigkeit einer Gleichung a = &c folgt. In einer vor 
kurzem erschienenen Arbeitui hat Herr Akizuki die Definition des 
Multiplikationsringes etwas verallgemeinert und seine Struktureigenschaf­
ten untersucht. Dabsi heisst ein kommutativer Ring mit Teilerkettensatz 
Mnltiplikationsring im, Sinne 1;on Akizuki, wenn im Ring aus der 
echten Teibarkeit von a durch & stets die Gültigkeit einer Gleichung 
a=OC folgt. In der vorliegenden Arbeit m"chtn ich aus drei voneinander 
unabhängigen Axiomen schrittweise die Struktur von immer stärker 
eingeschränktem Ring bis hin zu dem Multiplikationsring uutersuchen, 
und in die Struktur desselben tiefer eindringen. Der Multiplikationsring 
ist aber nur ein spezi(•ller Fall von Ringen, die als eine direkte Summe 
von endlich vielen Sonoschen Ringen rni darstellbar sind. 

Besitzt der Multiplikationsring im Sinne von Akizuki keinen Null­
teiler, so ist im Ring j0des Ideal eindeutig als Potenzprodukt der 
Primideale darstellbar. Zum Schluss wird damit die Struktur des 
kommutativen Ringes gezeigt, in dem jedes Ideal sich eindeutig als 
Produkt von Potenzen der Primideale darstellen lässt. Wie wohl bekannt 
ist, haben Prof. M. Sono und Frl. E. Noether dasselb:1 Problem nach 
verschiedenen Uesichtspunkten behandelt. Prof. Sono's Theorie ist auf 
der Voraussetzung entwickelt, dass der zugrunde gelegte Ring die 
folgenden Eigenschaften besitzt: 
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(3) Der Sonosche Ring ist ein kommutativer Ring, in dem der Teilerkettensatz und 
der eingeschränkte Vielfachenkettens,1tz vorausgesetzt werden. 


